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Die Mammographien von 124 Patientinnen, die sich aus einer von drei
verschiedenen Indikationen einer subkutanen Mastektomie unterzogen hatten,
wurden auf verschiedene Kriterien hin untersucht und die Ergebnisse wurden
mit dem postoperativen histologischen Befund verglichen.

Diese Studie ergab die folgenden Resultate:

A) 87,9 % der histologischen Befunde ergaben eine gutartige Veränderung,
12 % ergaben präinvasive oder invasive Karzinome, wobei unter diesen das
Carcinoma lobulare in situ das häufigste war.

B) Von den untersuchten Kriterien Indikationsgruppe, familiäre Belastung,
Qualität der Aufnahme, Dichte, Fläche, Unruhe, verschiedene Formen von
Mikroverkalkungen, abschliessende Beurteilung des Mammographiebefundes
ergab sich nur bei Dichte und Fläche eine statistisch signifikante Korrelation
mit der postoperativen Histologie. Als in der multifaktoriellen Analyse für die
Dichte korrigiert wurde, blieb alleine die Fläche als signifikanter Prädiktor für
einen prämalignen oder malignen Befund übrig.

C) Selbst mit Kenntnis des postoperativen Histologiebefundes konnten ein
Karzinom retrospektiv in keinem der Fälle auf der Mammographie lokalisiert
werden.

D) Zwischen Indikationsgruppe und familiärer Belastung und zwischen Alter
und Indikationsgruppe bzw. zwischen Alter und familiärer Belastung konnte
keine Korrelation hergestellt werden.

E) Bei allen der vier auf intrapersonelle Reproduzierbarkeit getesteten Kriterien
Dichte, Fläche, Wolfe pattern und Unruhe konnte eine statistisch signifi-
kante Übereinstimmung zwischen Erst- und Zweitbeurteilung festgestellt
werden.
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In Übereinstimmung mit der Literatur wurde somit aufgrund der Untersuchung
des bei der subkutanen Mastektomie gewonnenen Gewebes festgestellt, daß die
Fläche des dichten Gewebes in der Mammographie ein wichtiger Risikofaktor
mit prognostischer Bedeutung für die Entwicklung eines Mammakarzinoms ist.


